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ZurVerstädtlichungderStraßen¬
bahnen .Wiebereits gemeldetbe¬
richteteSt .R .Schreinerin einerdie
letzten Stadtrathssitzungenüberden
VerzichtderKahlenberg-Eisenbahn
gesellschaftSystemRigiaufdie
Konzession für dieTrauerlin
Schottenring-Nusdorf,derbezügli¬
cheBerichtdesStadtratheshatnachstehen,
Wortlaut :für denFall ,als dievon
derKahlenberg-Eisenbahngesellschaft
SystemRigizufolgeihres andie
NeueWienerTramwag-Gesellschaft
gerichtetenSchreibensvom13 .Juni1902
abgegebeneErklärungin Betreffdes
VerzichtesaufdieKonzessionfürdie
TrabahnvomSchottenringnach
Nußdorfmitder Abzweigungnach
Heiligenstadt in Betreff desVer¬
zichtesundderVerleihungdieser
Konzessionan ,die FirmaGemein¬
de Wienstädtische Straßenbahnen
durchdasZustandekommenderVer¬
barungenüber dieVerstadtlichung
desStraßenbahnmetzederNeuen
WienerTramwar-GesellschaftWirk¬
samkeiterlangt .Verpflichtetsichdie
FirmaGemeindeWienstatische
Straßenbahnen,dieimVertragevom
1 .Dezember1889 ,abgeschlossenzwei
schen der NeuenWienerTra¬
GesellschaftundderKahlenberg-Eisen¬
bahngesellschaftSystemRigisei¬
putierten Verkehrsleistungenmin¬
destens in demAusmaßeeinzuhal¬
ten ,in welchemdieselbendortfort¬
gesetzterscheinen.Fernerhabenfür
dengleichenFall undvondembe¬
treffendenZeitpunktefür dieZu¬
kunftanalle jeneVerpflichtungen

zufallen ,welchederKahlen¬
berg-EisenbahngesellschaftSystem
RigiausdemStraßenbenutzung,
vertragevom10 .Dezember1885
gegenüberder GemeindeWienob¬

liegen .
BahnprojektFlorisdorf ,

lesen .Am15 .u .16 .Juli . J .fand
diepolitischeBegehungüberdas
Detailprojekt derConzessionswerber
SontgerathundSimonfüreine
vormalspurigeBahnvonderhalte
stellet von der Linie ,Fra¬

ersten über
nachFedersstatt .DieVertreter
derGemeindeWienfür diesepoli¬
tischeBegehungsindvomStadtrathe

( ReferentS .R .Schreinerange¬
wiesenworden ,gegendiegeplan¬
te Bahnanlageaufsentschiedene
Verwahrungeinzulegen ,weildie
Bahnin einemGebieteausgeführt
werdensoll ,dessenEinbeziehungin
das WienerGemeindegebiet,inAug¬
sicht genommenist ,undweiles
der vonder Gemeindeimöffent¬
lichen Interesseunternommenen
Verstädtlichungsactionwiderstrei¬
ten wurde ,wenn eine derartige
BahndurcheinenPrivatunterneh¬
merausgeführtwerdensollte .Der
ner ist zu erklären ,daßdieGe¬
meindeWien ,dieHerstellung
eines Anschlussesan die LinePrä¬
terstern Angrin ,sowieauchdie

nützung der Speise -undRück¬
leitungsRabeldieserletzterenLi¬
in zur Versorgungdergeplanten
BahnanlagemitelektrischemStro¬
me in keiner Weisegestattet .

Stiftungfür demWitwen ,Am
15 .Oktober1902gelangendieversuch¬
benenInteressendie Katharinaund
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GoldsteinschenStiftungaufdem
Jahre1901imBetragevon2100M.
anfünf hilfsbedürftige Witwen
auch demZivilstande in derWeise
zur Vertheilung ,daßdreiWitwen
monischer und zwei Witweneiner
christlichenConsessionjederfünfteTheil
dieserInteresseneingefündigtwird.
Aufdie Stiftunghabendürftige ,im
PolizeibezirkeWienwohnhafteWit¬
wennaus demZivilstandevonnach¬
gewiesenertadellosermoralischer
Haltung ,derenEhemännerinder
Zeitvom16 .Juli 1901bis15Juli1902
ohneHinterlassungeinesVermögens
gestorbensindundnamentlichdem
Rabbinats-undLehrerstande,ange¬
haben ,Anspruch.ZurEinbringung
dergehörigbelegten ,imEinregung,

Protokolle,derMagistrats-Abtheilung
13zuüberreichendenGesuchewurde
der26 .August1902alsEinreichungs¬
termin bestimmt .Am10 .Okto
ber1902gelangen,dieInteressen
derHeinrichFreiherrv .Hammerteschon

WitwenstiftungimBetragevon
300l .andreihilfsbedürftigeWit¬
wenmit einemodermehreren
unmündigenKindernzurVerthei¬
lung .AufdieseStiftunghabennur
solcheWitweAnspruch,derenGatten
imLaufedermitdem10 .Juli190
beginnendenJahresiodeverstorben
sind .Die in solcher Weisebelegten
Gesuchesindlängstensbis25 .Juli
1902imEinreichungsprotokolle
der MagistratsAbtheilung13zu

überreichen .
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